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Uro. 49 Donnerstag , den 28 . April L88I. 36 . Jahrgang.

Auf äas „Takwee Moc^enötatt"
werden für die Monate Mai und Juni wieder von sämmtlichen K. Post¬
ämtern . Postexpeditionen und Postboten Bestellungen angenommen zum
Abonnementspreis von 80 Psg . im Bezirk und 91 Pfg . außerhalb der¬
selben. — Zu zahlreichen Bestellungen ladet freundlich ein

Die Redaktion und Expedition des „ Caiwer Wochenblatts ."

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.  Grund - und Gefäll -Steuer -Umlage

pro 1881 /82 .
Die Staatssteuer auf das Grund - und Gefäll - Cataster , woran es für

die Zeit vom 1. April 1881 bis 81 . März 1882 nach der Verfügung des
Steuer - Collegium « vom 1. April d . I . ( Reg -Bl . S . 292 ) den Oberamts-
Beziik trifft , und zwar : Grundsteuer 44,743 -,/L, Gefällsteuer 15,1 -/Ist, ist
aus die einzelnen Gemeinden in folgender Weise vertheilt worden:

Es trifft die Gemeinden:
Grund - Gefäll-

Colw
Agenbach
Aichhalden
Altbulach
Aitburg
Althenästett
Bergorke
Breitenberg
Dachtel
Deckenpsronn
Dennjächt
Emderg
Ernstmühl
Gechingen
Holzbronn
Hirsau
Hornberg
Liebelsberg
Liebenzell
Martinsmoos
Möttlingen
Monakäm

Grund - Gefäll-
Steuer L>t e u e r

-4L -,-L -4L -4L -L
2,391. 35. -. Uebertcag 25 .263 . 87. 124. 88.

369. 13. -. - . Neubulach 1,0 . 0. 31. - . -.
803. -. -. -, Neuhengstett 39 ! . 63. -. - .

1,147. 9 - . - . Neuweiler 1,033 81. 3. -44.
1,139. 97. - . - . Oberbaugstett 821. 75. -. -,
2,765. 44. -. - . Oberkollbich 398. 07. -, —

484. 14. 1. 92 Oderkollwangen 976 44. -, -.
1 173. 41. -. —. Oberreichenbach 408. 02. - . 76.
1,329. 76. -. -. Ostelsheim 1,795. 70. -. - .
3, !20. 34. - . - . Ottenbronn 687. 89. - . —

158 96. 12 35 Röthenbach 7o6. 48. -. —
513. 24. -. -, Schwieh 754. 55. -. _

78. 70. -, Simmozheim 1,892. 16. -,
3,349 74. —. -. Sommenhardt 769. 68. -.

830. 92. -. Speßhardt 751. 62. —
586. 05. —. -, Stammheim 3,797. 60. —
545. 30. —. —. Teinach . 75. 02. -.

1,1 : 3. 72" —. —. Unterhaugstett 580. 79. 21. 35.
521. 94. 95. 55 Unterreichenbach 295. 58. _- _
791. 35. —. —. Würzbach 1,285. 47. -. _.

1.338. 45. —. —. Zavelstein 319. 04. 1. 67.
600. 97 14. 56. Z -pereuberg 667. 52 -. -,

25 .203. 87. 124. 38. 44, . 43. —. 151. -.

Diess Beiträge sind in den einzelnen Gemeinden , gleichwie dis Ge¬
bäude- und Gewerbesteuer , worüber den Gemeindevorstehern von dem Kame-
ralamt behufs der Unteraustheilung der Steuer Miltheilungen zugehen wer¬
den. je abgesondert auf dix Steuerpflichtigen nmzulegen , in monatlichen
Raten zum Einzug zu bringen , ckrd an die Oberamtspflege abzuliefern . wobei
bezüglich der Umlage der Grund - und Gefällsteuer auf den § . 7 . der
Ministerial - Verfügung vom 6. April 1875 ( Minist - Amtsblatt S 68)
aufmerksam gemacht wird.

Dm 26 . April 188t . K Oberamt.
_ —Flaxland.

Calw  Bekanntmachung b-tr . bis Stellvertretung rui
m ^Wirthschäfts -Gewerbe.

.8- Gemaßhert des Ministerial - Erlasses vom 26 . v . Mts . ( AmtSbl.
^0 ) erhalten die Schultheißenämter folgende Weisung:

^ drerenrgen Personen , welche dermalen eine Wirthschaftsberechtiguna
besrtzen, mögen sie dieselbe aus üben oder  nicht , sind
urkundlich unter Androhung von Ungehorsamsstrasen nach Art . 2 des
Ges. vom 12 . Aug . 1879 ( Reg .- Bl . S . 153 ) aufzufordern , alsdann,
wenn sie ihre Wrrthschastsgewerbe -Berechtigung durch einen Stellver-
tre ^ r ausuben taffen wollen , dem Oberamt zuvor , oder doch sofort
nach Uebertragung dieser Stellvertretung hievon unter Angabe der
Person des Stellvertreters Anzeige zu erstatten,
r A/rüber ist unter der Bezeichnung als „portopflichtige Dienst¬
sache binnen 14 Tagen Eröffnungs - Urkunde  hier¬her emzusenden . *

2) Die Befolgung dieser den Wirthen gemachten Auflage ist von den
^rlspolrzerbehörden sorgfältig zu überwachen , und deren Nichtbefola-
ung hierher anzuzsigen "

Bemerkt wird , daß Stellvertreter derjenige ist, der im Namen und

auf Rechnung des selbstständigen Wirihschastsgemerbeberechtigten die
Wrrthschaft besorgt , für denselben namentlich Rechtsgeschäfte abschließt.
Vom Pächter unterscheidet sich der Stellvertreter dadurch , daß elfterer
in eigenem Namen und auf eigene Rechnung das Wirthschafts - Ge¬
werbe betreibt.
Den 26 . April 1881 . K. Oberamt.

F l ax l a n d.

Calw.  An die Gemeinde - , nd Stiftuntzsbehörden.
Die Gemeinde - und Stiflungsbehörden werden auf den Erlaß des

K. Ministeriums des Innern vom 12 d». Mts . ( Min .-Amtsbl . S . 117)
betreffend die Convertirung der Württembergischen 4 >/zpro )entigen

Staatsschuldscheine in Guldenwährung
biemit aufmerksam gemacht und . soweit dieß nicht schon geschehen sein
sollte , zu alsbaldiger Beschlußfassung und weiterer Besorgung ausgefordert.

Den 26 . April 1881 . K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Die Günther ' sche  Buchdruckerei in Waiblingen hat dem Oberamt

ein Exemplar eines von ihr hergestellten Sportel - Verzeichnisse r
für die Schultheißenämter  vorgelegt , dem ein Auszug aus
dem Sportel - Gesetz und aus dem Sporteltarif mit Erläuterungen vorge-
druckt ist, soweit sich solche auf Sporteln beziehen, welche von den OrtS-
vorstehern anzusetzen find.

Das Verzeickniß scheint einem praktischen Bedürfnis ! zu entsprechen
und kostet nur 80 Psennige . Das Oberamt ist bereit , Bestellungen zu ver¬
mitteln , soweit solche binnen 10 Tagen einkommen.

Den 26 . April 1881 . K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Bekanntmachung.
Zu Folge einer Anordnung des K Justiz - Ministeriums wird die K.

Verordnung betr . die Register über die zur Wahrung der Vorrechte tm
Konkurs angemeldeten Forderungen hiemit öffentlich bekannt gemacht.

Die Ortsdehörden werden angewiesen , diese Verordnung ihren Ge¬
meinde - Angehörigen auch noch in ortsüblicher Weise zur Kenntniß zu bringen.

Calw , den 22 . April 1881.
K. Amtsgericht.

Oberamtsrichler Schuon.
(Anm. d. Red.) In Rr. 48 . d. Bl . wurde irriger Weise die Verfügung K. Justiz -

Ministeriums vom 17. d. Mts . statt der Kgl. Verordnung vom 16. d. Mts . zum Ab¬
druck gebracht.

Königlich - Verordnung bctr die Register über die zur Wahr¬
ung der Vorrechte im Konkurse angemeldeten Forderungen.

Vom 16 . April 1881.
Karl , von Gottes Gnaden König von Württemberg.

Zur Vollziehung des Art . 20 des Gesetzes . betreffend die Ausführung
der Reichs -Konkursordnung vom 18 . August 1879 ( Rsg .- Blatt S . 213 ff .)
verordnen und verfügen Wir nach Anhörung Unseres  Staatsmini-

! steriums wie folgt:
! § . 1 . Die Vorrechtsregister,  in welche die in Art . 20 be-
/ zeichneten Vorrechte auf erfolgte Anmeldung einzutragen sind, werden von

den Amtsgerichten  geführt.
§ . 2 . Die Anmeldung zur Eintragung erfolgt bei demjenigen Amts¬

gerichte, bei welchem der Schuldner am Tage der Anmeldung seinen allge¬
meinen Gerichtsstand hat.

Ist der Schuldner gestorben , so kann , so lange die Voraussetzungen
des K. 28 Abs. 2 der Reichs- Civilprozeßordnung vorhanden sind , die An¬
meldung bei dem Amtsgerichte erfolgen . bei welchem der Schuldner zur
Zeit seines Todes den allgemeinen Gerichtsstand gehabt hat.

. 8 - Z. Die Anmeldung hat zu enthalten:
1) die Bezeichnung des Gläubigers und des Schuldners nach Namen,

Stand oder Gewerbe und Wohnort,
2) die Angabe des Gegenstandes und des Grunde « der angemeldeten

Forderung.
3) die Angabe des für die Forderung beanspruchten Vorrechtes sowie

des Grundes dieses Anspruches,
endlich
4) im Falle des Art . 20 Absatz 1 Ziffer 1 des Gesetzes auch eine

Bezeichnung der verpfändeten Forderung.
8 4 Die Anmeldung kann bei dem Gerichte schriftlich eingereicht

oder zum Protokoll des Gerichtsschreibers angebracht werden . Wenn sie
schriftlich eingereicht wird , so muß da « Schriftstück , und wenn die An¬
meldung , sei es schriftlich oder mündlich , durch einen Bevollmächtigten er-



196

folgt , so muß auch die Vollmachtsurkunde von einem Amtsrichter . dem
Gerichtsschreiber eines Amtsgerichtes , einem Notar oder einem Ortsvorsteher
beglaubigt sein.

Wird die Anmeldung mündlich angebracht , so hat der Gerichtsschreiber
im Anmeldungsprotokolle der erlangten Ueberzeugung von der Identität der
anmeldenden Person Erwähnung zu thun.

Schriftliche Anmeldungen öffentlicher Behörden bedürfen keiner Be¬
glaubigung.

§ 5 . Der Anmeldung ist eine Abschrift der in derselben in Bezug ge¬
nommenen urkundlichen Beweisstücke anzusügen , insbesondere:

1) im Falle des Art . 20 Absatz 1 Ziffer 1 des Gesetzes eine Abschrift
der über die verpfändete Forderung ausgestellten Schuldurkunde , ( bei Staats,
schuldscheinen genügt die Bezeichnung derselben nach Serie und Nummer ) ,
einschließlich der gemäß Art . 40 Abs. 2 des PrandentwicklungSgesetzeS vom
21 . Mai 1826 ( Reg .Blatt S 374 ) der Schuldurkunde beigesetzten Bemerkung,

2) im Falle des Art . 20 Abs. 1 Ziffer 2 des Gesetze« eine Abschrift
des Wechsels oder ter Schuldverschreibung einschließlich der nach Art . 63
Absatz 2 des Einsührungsgesetzes zum deutschen Handelsgesetzbuch vom
13 . August 1865 ( Reg .Blatt S . 234 ) von dem Gerichts - oder Amtsnotar,
welchem die Urkunde vorgelegt worden war , beigesetzten Bemerkung , beziehungs¬
weise falls die Urkunde einem Gerichts - oder Amtsnotar nicht vorgelegt worden
war , , weil sie sich bereits in Händen eines Gerichts befand , eine von diesem
Gerichte hierüber ausgestellte Bescheinigung,

3) im Falle des Art . 20 Absatz 1 Ziffer 3 des Gesetzes eine Abschrift
oder ein Auszug des Ehevertrags oder des BeibringensinventareS , ein
TheilungSauszug u . dergl .,

4) falls die Forderung nicht von dem ursprünglichen Gläubiger ange¬
meldet wird , eine Abschrift der zur Legitimation des Anmeldenden dienen¬
den Urkunden.

Diese Beweisstücke bilden Unterbeilagen der schriftlichen Anmeldung
oder des über die Anmeldung ausgenommenen Protokolles.

tz. 6 . Bei schriftlich einkammenden Anmeldungen ist der Tag des Ein¬
laufes in der üblichen Weise auf dem Schriftstück « zu vermerken und dieser
Vermerk von dem mit der Registerführung beirauten Amtsrichter zu
unterzeichnen.

§ 7 . Jede vorschriftsmäßig angemeldete Forderung ist sofort durch
den mit der R -gistersührung betrauten Amtsrichter oder unter seiner Auf¬
sicht durch einen Gerichtsschreiber in das Register einzutragsn.

Eine materielle Prüfung der Anmeldung steht dem Amtsrichter nicht zu.
Findet der mit der Registersührung betraute Amtsrichter eine Anmeldung

den Vorschriften der gegenwärtigen Verordnung nicht entsprechend , so hat
er die Betheiligten aus die wahrgenommenei ; Mängel aufmerksam zu
machen und sie zur Hebung derselben unter Anberaumung einer kurzen Frist
zu veranlassen.

Der Eintrag einer bis zum 30 . September 1881 einschließlich ge¬
schehenen Anmeldung hat jedenfalls , soweit dies nach geordnetem Geschäfts¬
gang ausführbar ist, vor Ablauf dieses Tages zu erfolgen , auch wenn die
gerügten Mängel der Anmeldung noch nicht gehoben sind.

§ 8 . Eine Abschrift des Eintrag « im Register ist dem Gläubiger und
dem Schuldner mitzutheilen . Diese Mittheilung kann unmittelbar und ohne
besondere Form geschehen.

§ . 9 . Durch den Widerspruch des Schuldners wird die Eintragung
in das Register nicht gehindert . Die Thatsache des Widerspruch « ist jedoch
auf Antrag de« Schuldners im Register zu vermerken.

Ist auf Klage des Schuldner « oder eines Dritten das Nichtbestehen
oder der geringere Umfang der eingetragenen Forderung durch gerichtliches
Urtheil festgestellt worden , oder erklärt nach bereits erfolgtem Einträge der
Anmeldende , daß er seine Anmeldung zurücknehme, so ist auf Antrag auch
hierüber im Register Vormerkung zu machen.

Von jeder nachträglichen Vormerkung ( vergl . auch § 7 Abs. 4) ist
sowohl dem Gläubiger als dem Schuldner Nachricht zu geben (Z. 8) .

10 Forderungen , welche nach dem 30 . September 1881 angemeldet
werden , werden nicht mehr in das Register eingetragen.

Ist der letzte zulässige Eintrag einer angemeldeten Forderung erfolgt,

so ist dar Register abzuschließen und der Abschluß unter Beifügung der
Datums von dem Amtsrichter zu beurkunden.

Auch nach erfolgtem Abschluß sind übrigens nachträgliche Erklärungen
(8 - 9) zur Vormerkung anzunehmen.

8 . 11 . Die Einsicht des Vorrechtsregisters ist während der gewöhnlichen
Dienststunden einem Jeden gestattet . Auch kann beglaubigte Abschrift
einzelner Einträge gegen Entrichtung der vorschriftsmäßigen Gebühr ge¬
fordert werden . Die letztere beträgt:

Schreibgebühr für die Seite , welche mindestens zwanzig Zeilen von
durchschnittlich zwölf Silben enthält . zehn Pfennig,
wobeiübrigens jede angefangene Seite für voll berechnet wird,

außerdem Beglaubigungsgebühr . eine Mark.
§ . 12 . Für die Eintragung einer Forderung in da » Register ist eine

Gebühr von 2 Mark zu entrichten . Werden mehrere Forderungen einer
Ehefrau (Art . 20 Absatz 1 Ziffer 3 des Gesetzes) in einem  Akte ange-
msldet , so wird die Gebühr nur einmal berechnet.

Die Gebühr für Einsichtnahme des Register - sowie für eine auf An¬
trag erfolgte Vormerkung ( § ü) beträgt eine Mark.

Unser  Justijminnierium ist mit der Vollziehung dieser Verordnung
beauftragt.

Gegeben Cannes  den 16 . April 1881.
Karl.

Mittnacht . Renner . Geßler . Sick.  Wundt . Faber.

Amtliches.
Lom 1. Mai ab werden an der hiesigen Bahnhofkasse direkte Billete nach

Straßburg  für gewöhnliche Züge »»«gegeben, ebenso findet auch direkte Gepäck¬
abfertigung  statt . _

Politische Nachrichten.
Oesterreich - Ungarn.

Wien,  22 . April . Die Anregung zu Maßnahmen gegen die Aus¬
breitung der internationalen nihilistischen Umtriebe hat nunmehr insofern
eine greifbare G -stalt angenommen , als sich Rußland zu einer Initiative
entschlossen und ein bezügliches Rundschreiben an . die Mächte gerichtet
hat , welches auch hier übergeben worden ist. Doch handelt es sich nur
um einen vorbereitenden Schritt , invem das erwähnte Rundschreiben nichts
andere « bezweckt, als den Kabinetten die Frage vorzulegen , ob nicht der
Zusammentritt einer internationalen Konferenz , behufs Berathung dieses
Gegenstandes , wünschenswerih wäre.

Wien,  23 . April . Die Nachrichten aus Nordalbanien lauten sehr
widersprechend . Derwisch Pascha  schreibt sich zwar den Sieg über
die 15,000 Mann starke albanesische Streümacht zu, hat es aber gleich¬
wohl für nothwendig befunden , Verstärkungen zu verlangen . Entscheidend
scheint demnach der Sieg nicht gewesen zu sein Hier verfolgt man die
dortigen Vorgänge selbstverständlich mit größtem Interesse , da sie die
Sphäre Oesterreichs sehr nahe berühren.

i Frankreich.
Paris,  25 . April . Einer Meldung aus Bona  zufolge rückte dir

Kolonne des Generals Legerst in ' s Gebiet von Tunis ein , sie lagert im
Thal des Mellegh , halbwegs zwischen der Grenze und der tunesischen
Stadt K e f. ( Es ist dies der äußerste rechte Flügel des französischen
Expeditionskorps .) Bisher hat kein feindlicher Zusammenstoß stattgcfunden.
Regengüsse erschweren den Marsch der Truppen , und der hohe Seegang
verhinderte bisher die Ausschiffung der Truppen bei der Insel Tadarka.

Paris,  25 . April . Aus Tunis wird gemeldet : Nachdem der Bey
erklärt hatte , keine Verantwortlichkeit für die Ereignisse , falls die Franzosen
tunesisches Gebiet betreten . übernehmen zu können , zeigte der französische
Generalkonsul Roustan  den anderen Konsuln mittelst Circulars an , daß
er tum Bey eine Kompagnie und 2 Kanonen vom französischen Kriegsschiff
Jeanne d' Arc zur Verfügung gestellt habe , um die Ordnung im europäischen
Viertel ausrecht zu erhalten und seine Bewohner gegen jeden Angriff zu
schützen; die Ausschiffung würde aber nur auf ausdrückliches Verlangen
des Beys erfolgen . Der Bey lehnte das Anerbieten ab.

Die Nachricht , betreffend die Einnahme der Insel Tadarka , war ver¬

Feuilleton.
Der Diamantring.

Novelle von August Schräder.
Vlll.

Das Rendezvous.
(Fortsetzung .)

„Ich habe mir vorgenommen , offen zu sein, und ich werde es sein.
Seit der Geschichte mit dem Ringe habe ich die reizende Madame Soltau
näher kennen gelernt , die . als sie vor ihrer Verheirathung noch bei ihrer
Tante war , meine Aufmerksamkeit erregt hatte .. Um diese Zeit führte und
gewann ich für die Tante einen Prozeß . Es handelte sich um sünfmal-
hunde .Kaufend Mark , um die Summe , mit der Sie Ihr Geschäft grün¬
deten . Der Prozeß war gegen die dänische Regierung gerichtet , die mit
dem Vermögen eines flüchtigen Verbrechers auch das Vermögen Henriette ' s
confiszirt hatte . Wenn ich sagte , ich gewann den Prozeß , so ist das nicht
ganz richtig , Herr Soltau , denn der rajfinirteste Jurist würde das nicht
ausgerichtet haben , was eine Reise Henriette ' s und der Tante nach Kopen¬
hagen ausrichlele . Das Geld wurde zurückgegeben , ohne daß man den
Prozeß beendete ."

„In welcher Beziehung stand der Verbrecher zu Henriette ? "
„Er war —
Der Advokat konnte nicht fortfahren , denn in diesem Augenblicke er¬

faßte ihn eine Hand so kräftig beim Halse , daß ihm die Worte in der
Kehle stecken blieben . Die Gestüt eines , in einen Pelz gehüllten Mannes
stand vor dem bestürzten Banquier . Der würdige Rechtsanwalt krümmte
sich wie ein Wurm an der Etsenfaust dieses Mannes , der sich ruhig , als
ob ihn durchaus Nichts behinderte , zu Soltau wandte.

„Mein Herr, " sagte er, „das , was Sie hier erleben , ist eine Fort¬
setzung der Infamie , die der Rechtsanwalt — ich will dieser Prädicat noch
einmal schänden , indem ich es diesem auSgefeimten Schurken beilege —
die der Rechtsanwalt mit dem Diamontringe begonnen hat . Ihre Gattin
und Ihre Schwiegermutter sind nie in Kopenhagen gewesen. Daß der
Prozeß um Henriette 's Vermögen so rasch gewonnen wurde , ist einzig und
allein nur mein Werk . Dieser Bursche — er schüttelte den Advokaten,
daß er laut röchelte — dieser Bursche würde ihn im Leben nicht gewon¬
nen haben . Ihre Gattin , Herr Soltau , ist rein wie der Schnee , der in
diesem Augenblicke vom Himmel fällt . "

„Aber mein Herr , was für ein Interesse leitet Sie , daß Sie sich
-um Protektor meiner Frau aufwerfen ? " sagte mit fester Stimme der
Banquier , der um jeden Preis Aufklärung erlangen wollte.

„Das Interesse für Sie , Herr Soltau ."
„Für mich ? Für mich? " .
Der Fremde streckte die rechte Hand , welche den Advokaten hielt , so

weit als möglich aus , augenscheinlich deßhalb , daß der Geknebelte die
Worte nicht verstehen sollte , die er dem Banquier zuflüsterie:

„Sie haben die Lebenspolice Edmund Kolbert ' s gekauft — Evmund
Kolbert ist ein rechtlicher Mann , er duldet nicht, daß Sie für diese Ge-
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ftüht . Ein falsch gedeutete « Telegramm au « La Calle gab zu diesem
Gerüchte Anlaß.

Türkei.
Eine sehr bedenkliche Sachs für die Pforte ist die Bewegung in

Albanien.  Die Pforte mußte , um mit der albanssischen Liga und
deren Anhang auszuräumen eine starke Tcuppenmafse nach Uesküb bringen.
Sie beabsichtigt, die militärische Aktion auch nach Pristina . Pcizrend und
Djcckowa , die eigentlichsten Herde der alban . Liga , aurzudshnen . Ob die
aibanesische Liga die türkische Autorität respektiren oder auch weiterhin als

Nebenregierung " ihren bisherigen Druck auf die Landbevölkerung ausüben
wird , davon hängt der weitere Fortgang der Ereignisse ab . Die Albanesen,
deren Treiben die Pforte , so lange es gegen Oesterreich und Montenegro
ging , gar nicht so ungern sah . und die jahrelang ungestraft thun durften,
was sie wollten , sind gar nicht geneigt , ihre Unabhängigkeit jetzt mit dem
strikten Gehorsam gegen da «, was van Stambul her befohlen wird , zu
vertauschen. Der Walt Derwisch Pascha  ergreift gegen die Renitenten
energische Maßregeln . Er traf unweit Uesküp mit den Albanesen zusammen.
Es entspann sich ein blutiger , mehrere Stunden dauernder Kampf , in
welchem 10,000 Türken engagirt waren . Derwisch Pascha zwang die
Albanesen zum Rückzüge , telegraphirte jedoch um Verstärkungen nach
Konstantinopel.

Tagesordnung
des K . Amtsgerichts Calw in der öffentlichen Gerichtssitzung

am Samstag , den 30. April 1S81, Vormittags 8 Uhr:
Rechtssache zwischen

1) E. F. Kustercr , LchrecS Wiltwe in Liebenzell, Klia . und Wilhelm Forstbauer,
Hafner daselbst, Bell . Miteigenthum betr.

2) Vhilippine Gcngcnbach, Hafners Wittwe in Liebenzell, Klin . und Bartholomäus,
Laible, Hafner daselbst, Bekl. Verschiedene Forderungen betr.

Tages dteuigkeiten.
— Stuttgart,  23 . April . Gestern früh fand man den 32jährigen

ledigen Jakob Dürr von Simmozheim.  Knecht bei Gebrüder Spiegsl-
thai , Chariotlenstraße 28 . todt in seinem Bette . Derselbe hatte sich in
einem Anfalle von religiösem Wahnsinne mit einem Rasirmesser dis Kehle
abgeschnitten.
— Stuttgart,  25 . April . Heute sind et genau 45 Jahrs , seit in

Stuttgart der erste von König Wilhelm  eingesetzte Pserdemarkt abge-
halten wurde . Könnle die Witterung auch besser, namentlich für die vor¬
gerückte Jahreszeit wärmer sein, so ist die Usberraschung uns heute doch
erspart geblieben , welche den Stuttgartern der 25 . April 1836 bereitete:
Beim Erwachen fanden sie sich durch einen ungeheuren Schneefall , wie er
den ganzen vorangegangsnen Winter nicht vorhanden gewesen , in die
Häuser gebannt , dis die Ausgänge und Trottoirs schneefrei gemacht waren.
In den Straßen der Stadt selbst mußte erst der Bahnschlitten den allge¬
meinen Verkehr möglich machen.

— Braun schweig,  25 April . Die ganze Stadt ist heute in allen
Thsilen festlich geschmückt zur Feier des 50jährigen RegierungSjubiläam»
und gleichzeitig des 70stsn Geburtstages unseres Herzogs . Eine größere
Zahl von Fürstlichkeiten und Vertretern von solchen ist eingetcoffen . Der
Jubel des Volkes ist groß ; denn es ist diesem Fürsten nicht vergessen,
was er mit Hülse tüchtiger und freisinniger Rathgeber für sein Land ge-
than hat . Ein großartiger Umzug der Korporationen , V -reins , Schulen
und Gewerke war der Glanzpunkt des Tages.

Ein anständig gekleidetes Individuum wurde am 2t . zu Paris  auf
frischer Thal ertappt , als er in der Triniie -Kirche mit großer Geschicklich¬
keit Geldstücke au « der Sammelbüchse enlnahm . Ueber Befragen des
Polizeikomnussärs gab er mit heuchlerischer Augenvsrdrehung an , er sei
seit 8 Tagen ohne Subsistenzmittel und habe deßhalb die Kaffe des lieben
Gottes angepumpt . Dem Beamten fiel die eigenthümliche Form der Kopf¬
bedeckung des göttlichen Pumpers auf , er ließ den Hut untersuchen , und
siehe da ! im Futter fand man ein 1oO-Frcs .- 8illet und unter dem Hut¬
band 11 Zehnfrankstücke Bei fortgesetzter Nachforschung entdeckte man
auch in seinen Kleidungsstücken Gold - und Silbermünzen . Der Mann
wurde entkleidet und in einem der geheimsten Fächer seines Körpers wur¬

den noch Schätze entdeckt, die man sonst nur in feuersicheren Kassetten zrt
verschließen pflegt.

Petersburg,  2t . April . Der H enker  F ro lo  w hat nachher
Hinrichtung nicht, wie es zuerst hieß , 100 , sondern 250 Hiebe anfgszählt
bekommen ; ec war vollständig betrunken gewesen. Als der Arzt ihn auf-
focderte . die Schlinge um RyffakowS Halt anders zu legen , da sagte er:
„Es thut nichts , es wird auch so gehen . Wenn ich dich hängen soll , so
werde ich dis Schling : anders legen !* Dem Rochefort ' schen Jntranstgeant
zufolge wurde Fcolow nicht wegen seines Ungeschicks bei der Hinrichtung
geknutet , sondern weil er nach der Hinrichtung die Stricke und selbst die
Galgenspähne an dis Freunde der Gerichteten verkauft hatte . Der Strick
der P -rowrkaja wurde in winzige Stücke getheilt und alle Nihilisten tragen
dieselben als Talisman , ebenso geschah es mit der Kapuze . Die Photo¬
graphie der Perowskaja wird überall geheim kolpactirk . Gras Laris M e-
liko ff  soll zum Zaren gesagt haben : „Er war ein Fehler , daß wir durch
die Hinrichtung der Frauen die Weiber gegen uns aufgebracht haben ."

Die Hinterlassenschaft des verstorbenen Zac 's Alexander II . beläuft sich»
dem Pariser Cosmos zufolge aus ungefähr 300 Millionen Franken . Die
Größe dieses Vermögens erklärt sich aus dem Umstande , daß oec jeweilig«
Herrscher Rußlands die Erträgnisse der Goldm .nen im Ural und in
Sibirien für seine Prioaischatule bezieht. Kaiser Alexander ll ., dessen un¬
ermüdliche Arbeitskraft bekannt war , hielt auch strenge Ordnung in seinen
Privatangelegenheiten . Bei seinem Tode fand man alles hierauf Bezüglich«
mit peinlichster Genauigkeit geregelt.

Athen,  18 . April . Der , N . Fr . Pr ." thellr man ans CH io « mit:
Vor wenigen Jahren halte sich eins junge Dame ans Chio ; in Athen mit
einem Engländer vermählt . Vor einigen Wichen war das Ehepaar nach
Chios gegangen , um dort Freunde und Verwandte zu besuchen Als dis
Katastrophe eintrat , war die junge Frau eben im Begriffe gewesen , ihrem
Manne , der ausgeganzen war , um einen Emkauf zu besorgen , zu folgen.
In demselben Momente stürzte das Hans krachend zusammen , die lln-
giückttche unter den Trümmern bsgcaoend . Ais es möglich war , sich zu
orientiren , sah der Gatte , der selbst unverletzt geblieben war , seine Frau bis
an den Hals von Trümmern einzeschlosssu und am Kopse schwer ver¬
wundet . an einer der unzugänglichsten Stellen der Ruinen , jämmerlich um
Hilfe rufend . Min machte die größten Anstrengungen , um zu ihr zu ge¬
langen ; der Gutie bot dem, der seine Frau reiten « ücoe , 100,009 Fr.
an — vergeblich . Nach sech runddreißizstündigem Leiden starb die junge
Frau vor den Augen ihres Gatten , der selbst wiederholt die verwegensten,
aber erfolglosen Versuchs gemacht hatte , um sie zu retten.

-Ms dem Berschötlerllllgsvereill.
Nachdem am Gründonnerstag der Ausschuß des BrrschSaecunzsosrein»

auf einem Rundzange durch die Anlagen vis Arbeiten besprochen und
festgestellt, die in diesem Jahre ausgesührt werden sollen, dürfte es für da«
Publikum , in dessen Interesse und mit dessen Beiträgen ja der Verein über¬
haupt thatig ist , von einigem Werthr sein , zu erfahren , was süc diese»
Jahr geplant ist. Die erste Sorge ist , wie alljährlich , die saubere Her¬
stellung sämmtlichec Wegs,  die , je ausgeoehatec nachgerade oas Wegnstz
geworden , e.nen desto größeren Theil der verfügbaren Mittel in Anspruch
nimmt . Dis Reinheit der Wege ist die uuentbshclichste Z ecoe einer Anlage,
und muß deshalb . da je nach der Weiterung die Wegs im Laufe de»
Sommers mehr oder weniger .vergrasen , die Reinigung zweimal vacze-
nommen werden . Nächst dieser Hauptarbeit ist beschlossen:

1) d '.e Herstellung emec Felssngrupps und Anpflanzung derselben mit
psrmnirsnden Felsen- und Alpsnpflunzen an der Stelle der leider durch
den Frost veS Winters von 1379/80 zerstörten prachtvollen WsUmAtoiüa,

2) die gründliche Verbesserung des von Lärchen eingefänmten Weges am
unteren Rande des Schäcwäldles,

3) die (bereits auSgsführke ) Anpflanzung mehrerer Gehölzgruppsn auf'
der am vorigen Jahre umgegrabenen Fläche am Zaoelsteinec Fußwegs,

4) die Ausstellung von Drehkreuzen am Eingangs an die Anlagen beim
Pavillon Laginsthal , um die Anlagenwege vor der Beschädigung durch
Holzschleifen zu schützen,

sälligkeit Undank ernten . Gehen Sie nach Hause , mein Herr , kränken Sie
Ihre Gattin nicht durch ungerechten Verdacht , und fürchten Sie diesen
Advokaten nicht mehr , der von jetzt an schweigen und zittern wird . Neh¬
men Sie den Ring zurück, damit er nicht zum zweiten Male gemißbraucht
werde Ich forderte ihn von Ihnen — jetzt bedarf ich seiner nicht mehr,
da ich den Advokaten in der Hand halte ."

„Mein Herr , wir müssen uns näher kennen lernen — ich muß mit
Ihnen sprechen I" rief Franz.

„Fordern Sie das nicht, Herr Soltau l" antwortete schmerzlich die
bebende Stimme Kolbert 's . „Sie untergraben den Grund , auf dem Ihr
Glück ruht . Die Zeit wird kommen, wo Sie Aufklärung erhalten ."

„Und wer gibt sie mir ? "
„Sophie Salier ! Ich sage nicht auf Wiedersehen , denn ich muß für

Sir wie für die Welt todt bleiben ."
Kolbert verschwand hinter der Kirche, indem er den Advokaten mit

sich fortschlepple . Wie träumend hatte Franz einige Augenblicke an seinem
Platze gestanden , dann eilte er dem Fremden nach. Die Finsterniß war
so dicht, daß er Nichts unterscheiden konnte . Er blieb stehen, um sich zu
orientiren : da hörte er in der Entfernung Schritte , die sich rasch entfern¬
ten. Das Geräusch dieser Schritte wurde von zwei Personen verursacht.
Ec verfolgte die Richtung , aus der das Geräusch kam — bald stand er
an dem Ufer des breiten Alsterbasstns . In dem Augenblicke, als er an-

stieß ein Kahn ab , er hörte es an dem Rauschen der Ruder und dem
Geklirr der Kette . Dann sah er, als er seine Sehkraft anstrengte , einen
dunkeln Gegenstand auf der Wasserfläche verschwinden . Nach einer Mi¬

nute war die Gegend wie ausgestorben . Franz suchte und fand den Rück¬
weg . Als er von Schnee und Regen durchnäßt sein Zimmer betrat , schlug
es zehn Uhr . Em Fisberfrost schüttelte ihn ; aoer er erhielt sich aufrecht,
um noch eine Stunde bei seiner Frau zuzubringen , deren Ruhe er nicht
stören wollte.

IX.
Die Lösung.

AmMnfzehn '.en Dezember mußte Sophie Salier erscheinen um ihre
Rente in Empfang zu nehmen . Er war dies also der Tag , der Franz
Ausklärung bringen , der ihn von der furchtbaren Herzenrlast befreien sollte.
Der Entschluß stand in ihm fest, bis zu diesem Termine in Geduld auSzu-
harcen , dann aber mit kräftiger Hand den Schleier zu zerreißen , der so
geheimnißvoll über seiner Gattin lag . Der . Banquier hatte Mitleid mit
Henrietten , denn er sah , wie auch sie kämpfte , er sah, mit welcher lleber-
wmdung sie die Ruhe und Freundlichkeit erkünstelte , die sie ihm zeigte.
„Warum darf ich nicht wissen, was Dich bedrück! ? " hatte er sie einmal
gefragt . „Bin ich nicht Dein Gatte , der Aller mit Dir zu tragen bereit
ist ?" — „Franz, " hatte sie ihm geantwortet , „fordere nicht , daß ich über
fremde « Ecgenihum verfüge , und das G -Heimniß, nach dem Du fragst , ist
nicht mein Eigsrtthum . Ich gäbe Viel , Alles darum , wäre es mir ver¬
gönnt , den Zustand Deiner Unruhe und Besorgniß um einen Tag , selbst
um eine Stunde zu verkürzen . Habe Geduld , und vertraue Deiner Gattin,
die für Dich lebt und stirbt ."

(Fortsetzung folgt .)



5) Die Aufstellung einiger Holzbänke am Schaswege,
6) die Herstellung eines bequemen Zugang « zum hohen Felsen , womit

einem schon vielfach ausgesprochenen Wunsche genügt werden soll.
Auch die Anpflanzung dieser Bergkuppe mit Nadelholzgruppen ist angeregtund wird dieser schöne Punkt dadurch ein entschieden freundlicheres Ansehen
gervinnkn , ohne daß die Ausficht auf die Stadt dadurch gestört wird . Bei
dieser Veranlassung soll nicht unerwähnt bleiben , daß der Hauptfelsen , auf
dem alljährlich die Eedank -Feuer angezündet werden , dadurch seiner all-
mähligen Zerstörung entgegengeht . indem jetzt schon von der Feuerstelle
mehrere 5" dicke Platten abgeschiefert sind. Eine Verlegung des Feuers
auf den 2 Schritte rückwärts liegenden Erdboden wird zur Abwendung
weiterer Zerstörung unerläßlich sein.

7) Nach Maßgabe der Mittel soll dann noch eine Strecke wild liegenden
unschönen Terrain « im Stadtgarten (unterhalb der abgebrannten
Platte ) umgegraben und zu Rasen angelegt werden.

Selbstverständlich wird endlich der Anpflanzung der Beete eine ganz >besondere Sorgfalt gewidmet und dem Auge der im Genüsse der Natur I
ihre Erholung findenden Besucher manches Neue vorgeführt werden.

Der Stodlgärlner aber wünscht von Herzen , daß durch obige Mit¬
theilungen das lebhafte Interesse der Publikums dessen sich der Verein
während seines jetzt 11jährigen Bestehens stets in so reichem Maße zu erfreuen
gehabt hat , auch für das 12te Jahr der Vereinsthäiigkeit zu derjenigen
Wärme angeregt werden wöge , ohne deren wohlthuenden Einfluß dieseThätigkeit erlahmen müßte und deren Grad sich in der Regel in den Bei- s
trägen ausspricht . Mögen die Vereinsmitglieder aber auch ersehen , wie ^
gerne der Verein bereit ist, den an ihn kommenden Wünschen zu entsprechen,deren Mittheilung er sogar stets mit besonderem Danke ausnehmen wird.
Gelegenheit hiezu wird sich in der Generalversammlung finden , dis dießmal
an einem schönen Mai -Abende im Freien . etwa unter den Annabuchen,
abgehalten werden soll. ( Schluß folgt .)

Amtliche Aekanntmachrmgen.
Fortsetzung und Schluß des
Kapital- und Beruss-Ein-
koulmenssteuer-Ausnahme-

Geschäfts
Freitag , den 2S April d I .,

Vormittags von 8 — 12 Uhr
und Nachmittags von 2— 5 Uhr.

Bemerkt wird , daß Diejenigen,
welche dieser Aufforderung nicht Folge
leisten , persönlich werden vorgeladen
werden . wofür sie dem Diener die
vorgeschriebene Vorladungkgebühr zu
bezahlen haben.

Calw . 26 . April 1881.
Ortsfleuerkommijsion.

Vorstand
S ch u ld t.

Der Wohnhaus
Anthcil

de« Hausknechts Palmer  in der
Bischoffsstraße kommt am

Montag,  den 2 . Mai,
Vormittags 11 Uhr,

zum letzten Mal zur Versteigerung.
Rathsschreiberei

H a f f n e r.

Simmozheim.

Nutz- und Prennhol ) -
Verkauf

aus dem Gemeindewald Hönig und
Entert:
am nächsten Montag, den2. Mai,

98 Stück forchenes Lang - und
Klotzholz

51 Stück Eichle,
» 4 Stück Buchen,

126 Gerüst - und Gartenstangen,
82 Stück Hopfenstangen,

212 Raummeter eichene und Na¬
delholz - Scheiter und Prügel,

am darauffolgenden Tag:
5,630 Stück Laub - und Nadelholz-

Wellen.
Zusammenkunft an beiden Ver-

kausStagen im Ort Morgens 8Vs Uhr.
Am 25 . April 1881.

Gemeinderoth
Siegel.

Holzbronn.

Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung wird am
Freitag,  den 29 April,

Mittags 12 -/2 Uhr.
vor dem Nachhause

1 vollständiger Wagen , 2 Most-
fäffer , 1 Krautslande , 1 Frucht¬
putzmühle

gegen baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert

Der Gerichtsvollzieher,

Privat -Anzeigen.

Diöcefanverein
Montag,  den 2. Mai,

Mittags 2 Uhr.
in Hirsau im Waldhorn.

Res. Pf . Becker,
und Stadtpf . Denk.

Die Frauen sind freundlichst eir-
geloden.

Der Vorstand.

^ Calw.  7^
77 Am Sonntag , den 1. Mai , ^
7? Morgens 1/28 Uhr, Ä-
I katd. Gottesdienst. x

Liebenzell.

Bierbrauerei
Verkauf.

Am Samstag,
den 30 . April , Vor¬
mittags IO -/2 Uhr.
kommt das AnwJen

des Eugen Sautier,  Bierbrauers
hier , auf dem Rathhause zum zweiten
und wahrschtinlich letztenmal « zum
Verkant , dasselbe besteht in

einem zweistockigten Wirthschafte - ,
Brauerei - und Oekonomie - Ge-
bäude . und wurde die Brauerei
mit 1.900 Liter Kefselgehalt,
englischer Doppeldörre , erst vor
wenigen Jahren nach bestem
System eingerichtet , dabei sind
im Hause und neben solchem
vorzügliche Lagerbierkeller und
in Nähe eine Kegelbahn,

Die Bedingungen sind bei einer
Anzahlung von 3000 -ssL billig
gestellt.

Gesammt - Anschlag 16,000
Anbot 12 .400 ^

Liebhaber , auswärtige mit Ver¬
mögens - Zeugniffen versehen , sind
freundlich eingeladen.

Im Auftrag:
Stadtschultheiß

Rau.

Empfehlung. «
.̂ Wichse, wasserd. Schnhfett,D

id-Crvme, flüssiges Wasch- N
» blau und Tinte
D billigst bei N§ V . « Srlnx . H

Ftaschner -LehrLings-
Gesuch.

Ein geordneter junger Mensch
findet eine gute Lehrstelle . Zu er¬
fragen bei

Gottlieb Koch,
Badgaffe.

statt.

Sonntag,  den L Mai d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

findet bei Ziegler  zur alten Post die jährliche

GsmrKi -VFrssmmZimg
Die octiven Mitglieder sind zur Theilnahme verpflichtet.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht,
Neuwahl des Vorstandes . Ausschusses u . s w.

I Mn MZKZZZZL4'; MM« «LMTKR
I kann bei allen Postämtern auf die
D Ne ^mr- Aeitung in Keitbrorm ^» abonnirt werden . Preis für diese zwei Monate einschließlich  Post - "
8 gebühren nur 1 80
I Heilbronn . üvw

Or. Issnok's l 'ottluugeii -sslolil
_ stas anerkannt billigte Keiaigungsmittek kür ssVasolie bei ab-
bl t.itlgX '3 ,Isoluter llnsebästliobkeit kür Oevrebe unä ? arbs wirst

!rsllei » LRttiislli augekegcntkiM empfohlen.
skielst r mit nebiAsr 8okut2lnarli6 mit lftrma : Julius Kesfeg
stuttgart . baden in stsn meisten 8eiken - unst 8pe2erei-
llanstlunsen.

I
I

Nächste Woche backt

Lattgenbreyel»
Bäcker Seeg er.

Liebenzell.

Linladung.
Alle 3lger . die somit dieses Jahr

das fünfzigste Lebensjahr zurücklegen,
sind auf

Sonntag,  den 1 . Mai,
freundlichst eingeladen zu einer gesell¬
igen Unkerhaliung in den Gasthos
zum Ochsen.

Mehrere 31ger.

wurden in"' sder von-
von Hirsau bis Calw ein
Paar bereits noch neue
Stiefel.  Der Eigen-
thümer kann sie gegen

Bezahlung der Einrückungs - Gebühr
abholen ; bei wem?  ist zu erfragen
im Campt , ds . Bl.

Ein treues , fleißiges und solides

Mädchen
wird zu sofortigem Eintritt gesucht.

Von wem ? ist im Campt , d . Bl.
zu erfragen.

Calw.
Für die
Waise in Gechingen,

deren Habseliakeiten verbrannt such,
sind im Comptoir ds Blattes
folgende weitere Beiträge eingegangen,
für die hiemit öffemlich der Dark der
Beschenkten ausgesprochen wird : von
Fr . N . N . 3 -ssL, von Fr . N. N . 2 ^

KriegerVerein
Temach.

Nächsten Sonntag  den 1. Mai,
Monalsversammlnng

im Gasthof zum Hirsch  hier.

verkauft imiweise
Bäcker Schnüerle.

96 « Mk Pfleggcld
hat zum Ausleihen

_Bä cker S ch nüerle.
Unterzeichneter hat aus Auftrag

300 Liter guten

zu verkaufen.
Most

Moll.  Küfer.

ist zu haben bei
_G . H ammer,  Metzgergaffs.

Ein ehrliches , fleißiges

MAZchM,
das alle Hausarbeiten versteht , sowir
auch melken kann, wird zum soforti¬
gen Eintritt in ein Gasthaus gesucht.

Von Wem ? ist zu erfragen im
Comptoir ds Blattes.

Oberkollwangen.
Ein tüchtiger

Arbeiter
kann sogleich eintreten bei

Schmied Walz.
Redaktion, Druck und Verlag von S . OeIschIägcr  in Calw.
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